
ANMELDUNG

Falkenweg 6, 45478 Mülheim an der Ruhr
Telefon (0208) 999 19 - 0, Telefax (0208) 999 19 - 110

die.wolfsburg@bistum-essen.de
www.die-wolfsburg.de

www.facebook.com/die.wolfsburg

DIE „68ER“ IN DER  
KATHOLISCHEN KIRCHE

Was bewirkten sie? Was bleibt von ihnen?

1968 - 50 Jahre danach

22. bis 23. Juni 2018 

in Koop. mit:  
KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche 

Essener Kreis 
Gesellschaft zur Förderung der Katholischen  

Akademie Die Wolfsburg e.V. 

zur Tagung Nr. 18074

Anmeldewege

• mit der beigefügten Anmeldekarte
• per Fax: (0208) 999 19 - 110
• per E-Mail: akademieanmeldung@bistum-essen.de
• online: www.die-wolfsburg.de/tagungen/18074

Weitere Informationen

Infotelefon: (0208) 99919 - 981

Eine Bestätigung der Anmeldung erfolgt nicht. Ihre Anmeldung bin-
det Sie und auch uns. Bitte informieren Sie uns so früh wie möglich, 
spätestens aber 7 Tage vor Veranstaltungsbeginn, wenn Sie nicht 
teilnehmen können. Bei späteren Abmeldungen berechnen wir Ih-
nen eine Ausfallgebühr von 50% der Gesamtkosten.

Teilnahmebeitrag

Tagungsbeitrag (inkl. Mahlzeiten) 89,00 €

Ermäßigt 53,40 €

Übernachtung EZ pro Person 29,00 €

Übernachtung DZ pro Person 23,00 €

Bitte bezahlen Sie bei der Ankunft in der Akademie. Bargeldlose 
Zahlung durch eine Lastschrifteinzugsermächtigung oder mit der 
ec-Karte ist möglich. Wenn wir den Teilnahmebeitrag zum Veran-
staltungsbeginn von Ihrem Konto einziehen sollen, benötigen wir 
schriftlich Ihre Bankverbindung.

Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass durch den pauschalierten 
Tagungsbeitrag keine Erstattungen erfolgen, wenn Sie einzelne 
Leistungen nicht in Anspruch nehmen.

Ermäßigung

Den ermäßigten Beitrag zahlen Kinder, Schülerinnen, Schüler, 
Studierende, Freiwilligendienst-Leistende bis zum vollendeten 
28. Lebensjahr, hilfebedürftige Sozialleistungsempfänger (ALG,  
ALG II, Sozialgeld, Sozialhilfe).

ANFAHRT

Informationen zur Anfahrt und zur Möglichkeit der Buchung 
eines Seminartickets bei der Deutschen Bahn finden Sie 
auf unserer Internetseite www.die-wolfsburg.de/anfahrt. 

DIE WOLFSBURG

In der Nähe der Ruhr – mitten in der größten industriellen Kultur-
landschaft Europas – liegt die Wolfsburg, verkehrsgünstig an der 
Ruhr und zugleich in einem sehr ausgedehnten Waldgebiet.

Die Wolfsburg lädt ein zur Auseinandersetzung über die wichtigen 
Fragen des persönlichen, gesellschaftlichen und kirchlichen Lebens, 
sucht Verständigung über Orientierungsmarken und bringt dabei 
die Stimme des gegenwartsbewussten christlichen Glaubens mit 
ein.

DIE KOOPERATIONSPARTNER

Förderung wurde als Unterträger 
der AKSB bei der bpb beantragt

Gesellschaft zur Förderung
der Katholischen Akademie
Die Wolfsburg e.V.

Essener Kreis 
Reformgruppe von Priestern und  

Laien im Bistum Essen



PROGRAMMDIE „68ER“ IN DER 
KATHOLISCHEN 
KIRCHE

Was bewirkten sie? Was 
bleibt von ihnen?

Die „68er“ haben nicht nur das 
politische und gesellschaftliche 
Feld, sondern auch die katholi-
sche Kirche nachhaltig geprägt. 
Inspiriert vom II. Vatikanum 
engagierten sie sich u.a. für eine 
Reform der kirchlichen Sexu-
almoral, für die Ökumene, für 
Entwicklung, Frieden und inter-
nationale Versöhnung. Zugleich 
bewirkten sie aber auch eine 
starke Polarisierung unter den 
Gläubigen, wie es die heftige 
Kontroverse um die Enzyklika 
„Humanae vitae“ während des 
Essener Katholikentags 1968 
zeigte. Worin bestehen aus 
heutiger Sicht die Verdienste 
der „68er“ in der Kirche? Wie 
beeinflussten sie Politik und 
Gesellschaft? Welche Verlet-
zungen sind entstanden? Und 
was bleibt von ihrem Wirken 
in einer Kirche übrig, die durch 
theologische Richtungskämpfe 
sowie gesellschaftlichen und 
pastoralen Veränderungsdruck 
herausgefordert wird? 

Dr. Jens Oboth
Dozent

Dr. Michael Schlagheck
Akademiedirektor

Christian Weisner
Bundesteam KirchenVolksBewegung 
Wir sind Kirche

Edgar Utsch
Essener Kreis

Freitag,
22. Juni 2018

bis 15:30
Anreise, Einchecken, Stehkaffee

15:45
Begrüßung und inhaltliche Einfüh-
rung
Dr. Michael Schlagheck,  
Akademiedirektor, Die Wolfsburg

16:00 - 17:30
Eröffnungvortrag:  
Die 68er-Bewegung – eine poli-
tisch-kulturelle Zäsur? 
Prof. Dr. Dr. h.c. Werner Weidenfeld, 
Direktor des Centrums für ange-
wandte Politikforschung, Universität 
München; Rektor der Alma Mater 
Europaea der Europäischen Akade-
mie der Wissenschaften und Künste, 
Salzburg

17:30
Abendimbiss und Begegnung im 
Akademieforum

19:00 - 21:00
Impulsvortrag:  
„Aggiornamento“ und Protest – die 
Kontestation in der Kirche als das 
„andere 1968“?  
Prof. Dr. Thomas Großbölting, 
Lehrstuhl für Neuere und Neueste 
Geschichte II / Zeitgeschichte, Uni-
versität Münster

anschl. Zeitzeugengespräch  
Aufruhr in der Kirche – der Essener 
Katholikentag 1968, die „Pillen-En-
zyklika“ Humanae Vitae und die 
Gründung kirchlicher Reformgrup-
pen 

mit:
• Edgar Utsch,  

Sprecher des Essener Kreises, 
langjähriger Sprecher der 
Arbeitsgemeinschaft von 
Priester- und Solidaritäts-
gruppen (AGP)

• Dr. Magdalena Bussmann,  
Mitgründerin des Ökumeni-
schen Netzwerks Kirche von 
unten (IKvu) und Wir sind 
Kirche, Mitglied im Bensber-
ger Kreis

• Dr. Ferdinand Kerstiens,  
Mitbegründer des Frecken-
horster Kreises, der IKvu und 
der Kirchenvolksbewegung

• Prof. Dr. Thomas Großbölting

21:00
Begegnung und Ausklang in der 
„Zisterne“

Samstag,
23. Juni 2018

7:30
hOra in der AkademieKirche

ab 8:00 
Frühstück, Auschecken, Abgabe 
des Zimmerschlüssels

9:00 - 10:30 
Ein Streitgespräch:
Im Kampf gegen Armut in 
Deutschland – wie politisch 
muss der Glaube sein?  
• Prof. Dr. Gerhard Kruip,  

Professur für Christliche An- 
thropologie und Sozialethik 
an der Katholisch-Theologi-
schen Fakultät, Universität 
Mainz

• Dr. Julia Lis,  
Institut für Theologie und 
Politik (ITP), Münster 

10:30
Kaffee, Tee

11:00 - 12:30
Impulsvortrag: 
Von Pilgerfahrten zu Protest-
märschen? Wie die „68er“ 
das katholische Friedens- und 
Versöhnungsengagement in 
Deutschland prägten
Dr. Daniel Gerster,  
Centrum für Religion und Mo-
derne, Universität Münster

anschl. Podiumsgespräch:
Was macht eigentlich... die 
Friedensbewegung? Problem-
felder heutiger Friedensarbeit
• Gertrud Casel,  

ehem. Leiterin der Deutschen 
Geschäftsstelle von Justitia 
et Pax und Geschäftsführerin 
der Gemeinsamen Konfe-
renz Kirche und Entwicklung 
(GKKE), Bonn

• Wiltrud Rösch-Metzler,  
Bundesvorsitzende pax christi 
Deutschland

12:30
Mittagessen 

14:00 - 15:30 
Lesung und Gespräch:  
Der Weiberaufstand – warum 
Frauen in der katholischen 
Kirche mehr Macht brauchen
Dr. Christiane Florin,  
Journalistin und Autorin, 
Deutschlandfunk

Bild Vorderseite: © L. Ströter, Essener Katholikentag 1968, Bistumsarchiv Essen; Bild Innenseite: © Wir sind Kirche bei der  
Demonstration „TTIP, CETA & Co. stoppen. Für einen gerechten Welthandel!“ in Leipzig 2016.

15:30 - 16:30
Kaffee, Tee, Kuchen

16:30 - 18:30
Impulsvortrag: 
Akzeptanz, Gemeinwohl-
dienste und Versuchungen 
von Kirche in säkularisierten 
Gesellschaften. Unheilige und 
neue Allianzen aus der Sicht 
eines „Anti-68ers“
Dr. Andreas Püttmann,  
Politologe und Publizist, Bonn

anschl. Podiumsdiskussion:  
Die „68er“ und ihre Zukunft 
in einer entkirchlichten 
Gesellschaft – Befürchtungen, 
Erwartungen, Hoffnungen

mit: 
• Dr. Andreas Püttmann
• Dr. Claudia Lücking-Michel, 

Vizepräsidentin des Zen- 
tralkomitees der deutschen 
Katholiken (ZdK)

• Prof. Dr. Franz-Josef Nocke, 
Essener Kreis

• Christian Weisner, 
Bundesteam Wir sind Kirche

• Klaus Pfeffer, 
Generalvikar im Bistum 
Essen

Zusammenfassender Schluss-
kommentar 
Dr. Michael Schlagheck,  
Akademiedirektor, Die Wolfs-
burg

18:30 
Abschluss der Tagung bei  
Brezeln und Getränken im 
Akademieforum, Abreise

Tagungsleitung und Modera-
tion:
Dr. Jens Oboth, Akademiedo-
zent, Die Wolfsburg

Hinweise: 
• Während der Tagung wer-

den Publikationen der Refe-
rent/innen und Diskutant/
innen zum Verkauf bzw. 
zur kostenfreien Mitnahme 
angeboten. 

• Sofern es die Kapazitäten 
unseres Hauses zulassen, 
bieten wir Ihnen gegen 
einen geringen Aufpreis 
von 15 Euro eine durchge-
hende Zimmerbelegung bis 
zum Ende der Tagung. Bitte 
buchen Sie bei Bedarf diese 
Option schon bei Ihrer 
Anmeldung. 


